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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum 
Biegen einer Metallplatte, wie in dem Oberbegriff des 
Anspruchs 1 definiert ist. Eine solche Vorrichtung ist 
aus US-A-4.612.796 bekannt.

[0002] Bei der Verwendung einer solchen Vorrich-
tung zum Biegen einer Metallplatte werden häufig 
eine Anzahl von unterschiedlichen Pressformen ver-
wendet. Daher ist es für eine wirtschaftliche Verwen-
dung der Vorrichtung wesentlich, dass Pressformen 
in einer schnellen Weise ausgetauscht werden kön-
nen.

[0003] Es ist ein Ziel der Erfindung, eine verbesser-
te Vorrichtung des oben bezeichneten Typs zu schaf-
fen, die einen schnellen Austausch von Pressformen 
ermöglicht. Dieses Ziel wird durch eine Vorrichtung 
gemäß Anspruch 1 erreicht.

[0004] Daher ist die Vorrichtung gemäß der Erfin-
dung dadurch gekennzeichnet, dass der jeweilige 
Träger einen Rücken aufweist, der sich längsseits 
entlang des Kanals erstreckt, wobei das Druckstück 
als ein umgekehrter Kanalträger geformt ist, der über 
dem Rücken in einer solchen Weise positioniert ist, 
dass der eine Schenkel davon an der einen Seite des 
Rückens positioniert ist und die genannte eine Sei-
tenwand des Kanals definiert, der Steg den Rücken 
überschreitet, und der andere Schenkel an der ge-
genüberliegenden Seite des Rückens positioniert ist, 
und wobei die Vorspannmittel zwischen dem Rücken 
und einem der Schenkel positioniert sind, während 
die fluid-aufblasbaren Mittel zwischen dem Rücken 
und dem anderen der Schenkel positioniert sind.

[0005] Gemäß der Erfindung wirkt der Rücken, wel-
cher ein feststehendes Teil des jeweiligen Trägers ist, 
sowohl als eine Stütze für die Vorspannmittel als 
auch als die fluidaufblasbaren Mittel.

[0006] Bei einer bevorzugten Ausführungsform kön-
nen die Vorspannmittel an der dem Kanal zugewand-
ten Seite des Rückens positioniert sein. Dann span-
nen die Vorspannmittel das Druckstück in einer Rich-
tung zum Klemmen der Pressform in dem Kanal vor. 
Zum Austauschen der Pressform ist es dann notwen-
dig, die fluid-aufblasbaren Mittel aufzublasen. Bei ei-
ner solchen Ausführungsform hält die Vorrichtung in 
deren unwirksamen Position (fluid-aufblasbare Mittel 
sind nicht aufgeblasen) die Pressform fest in dem je-
weiligen Biegeträger.

[0007] Jedoch ist auch das Gegenteil möglich. In ei-
nem solchen entgegengesetzten Falle sind die Vor-
spannmittel an der dem Kanal abgewandten Seite 
positioniert, während die fluidaufblasbaren Mittel an 
der dem Kanal zugewandten Seite des Rückens po-
sitioniert sind. Bei dieser Ausführungsform ist die 

Pressform nicht geklemmt, wenn das fluid-aufblasba-
ren Mittel unwirksam (nicht aufgeblasen) ist, und ein 
festes Halten der Pressform wird nur realisiert, wenn 
das fluid-aufblasbare Mittel aufgeblasen ist.

[0008] Wenn die Vorspannmittel in Ausnehmungen 
untergebracht sind, die in dem Rücken vorgesehen 
sind, können die Abmessungen des umgekehrten 
Kanalträgers und daher der jeweilige Biegeträger be-
grenzt werden.

[0009] Bei einer weiteren Ausführungsform der Vor-
richtung gemäß der Erfindung sind das Druckstück 
und der jeweilige Träger mit zusammenwirkenden 
Abstützmitteln zum Begrenzen der Relativbewegung 
dazwischen versehen. Solche zusammenwirkende 
Abstützmittel können eine Beschädigung des Druck-
stückes infolge einer zu großen Bewegung davon in 
Längspositionen entlang des Biegeträgers verhin-
dern, wo keine Pressform vorgesehen ist.

[0010] Zur Verhinderung einer unbeabsichtigten Be-
wegung (Kippen) der jeweiligen Pressform ist es fer-
ner bevorzugt, dass der jeweilige Träger und das 
Druckstück obere Flächen aufweisen, die sich in der-
selben Ebene erstrecken. Schultern der Pressform, 
die sich in derselben Ebene erstrecken, gelangen mit 
diesen oberen Flächen für eine genaue Positionie-
rung der Pressform relativ zu dem Biegeträger in Ein-
griff.

[0011] Mitunter weist die in dem Kanal aufzuneh-
mende Pressform eine reduzierte Länge auf. In ei-
nem solchen Falle kann es von Vorteil sein, wenn das 
Druckstück an dessen dem Kanal zugewandten Sei-
te mit flexiblen Teilen, wie zum Beispiel flexiblen 
Streifen oder dergleichen, für den Eingriff mit der 
Pressform versehen ist.

[0012] Schließlich ist bei einer anderen Ausfüh-
rungsform der Vorrichtung gemäß der Erfindung das 
Druckmittel an dem jeweiligen Träger mittels Befesti-
gungsmitteln befestigt, die nur die Bewegung des 
Druckmittels senkrecht zu dem Kanal erlauben. Die-
se Befestigungsmittel verhindern den Verlust des 
Druckmittels zum Beispiel während des Austausches 
von Pressformen.

[0013] Nachfolgend wird die Erfindung mit Bezug 
auf die Zeichnungen erläutert, in welchen eine Aus-
führungsform der Vorrichtung gemäß der Erfindung 
dargestellt ist.

[0014] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht 
einen Teil einer Ausführungsform der Vorrichtung ge-
mäß der Erfindung;

[0015] Fig. 2 zeigt in einem größeren Maßstab eine 
perspektivische Ansicht des unteren Teils der Vor-
richtung aus Fig. 1;
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[0016] Fig. 3 zeigt eine erste Schnittansicht der in 
Fig. 2 gezeigten Ausführungsform;

[0017] Fig. 4 zeigt eine zweite Schnittansicht der in 
Fig. 2 gezeigten Ausführungsform; und

[0018] Fig. 5 zeigt eine Schnittansicht einer alterna-
tiven Ausführungsform der Vorrichtung gemäß der 
Erfindung.

[0019] In Fig. 1 ist eine Vorrichtung zum Biegen ei-
ner Metallplatte teilweise dargestellt. Diese Vorrich-
tung weist einen oberen Biegeträger 1, der eine obe-
re Pressform 2 trägt, und einen unteren Biegeträger 
3 auf, der eine komplementäre untere Pressform 4
trägt. Die Biegeträger 1 und 3 sind durch Betäti-
gungsmittel, die hier nicht gezeigt sind und für sich 
bekannt sind, aufeinander zu bewegbar. Eine zu bie-
gende Metallplatte wird zwischen der oberen Press-
form 2 und der unteren Pressform 4 eingesetzt, wor-
aufhin der obere Biegeträger 1 und der untere Biege-
träger 3 aufeinander zu bewegt werden. Nachdem 
der Biegevorgang vollendet wurde, werden der obere 
und der untere Biegeträger 1 und 3 jeweils voneinan-
der weg bewegt.

[0020] Die obere Pressform 2 ist in der dargestellten 
Ausführungsform durch herkömmliche Mittel 5 an 
dem oberen Biegeträger 1 befestigt, was hier nicht 
ausführlich erläutert werden wird. Es wird jedoch an-
gemerkt, dass das Folgende auch für die obere 
Pressform 2 zutreffen könnte.

[0021] Der untere Biegeträger 3 ist mit einem sich 
längs erstreckenden Kanal 6 versehen, in welchem 
die untere Pressform 4 lösbar untergebracht ist. Die 
Art und Weise, in welcher die untere Pressform 4 in 
dem sich längs erstreckenden Kanal 6, der in dem je-
weiligen unteren Biegeträger 3 ausgebildet ist, lösbar 
untergebracht ist, wird mit Bezug auf die folgenden 
Zeichnungen erläutert.

[0022] Fig. 2 zeigt in einer perspektivische Ansicht 
und in einem größeren Maßstab einen Teil des unte-
ren Biegeträgers 3 mit dem sich längs erstreckenden 
Kanal 6, der darin ausgebildet ist. Die untere Press-
form 4 ist in dem Kanal 6 untergebracht. Längsseits 
des Kanals 6 erstreckt sich längs ein Rücken 7. Ein 
Druckstück 8, das als ein umgekehrter Kanalträger 
geformt ist, ist über dem Rücken 7 in einer solchen 
Weise positioniert, dass der eine Schenkel 9 davon 
an der dem Kanal 6 zugewandten Seite des Rückens 
7 positioniert ist, der Steg 10 davon den Rücken 7
überschreitet, und der andere Schenkel 11 davon an 
der dem Kanal 6 abgewandten Seite des Rückens 7
positioniert ist.

[0023] In der montierten Position, wie in Fig. 2 dar-
gestellt ist, erstrecken sich die obere Fläche 12 des 
unteren Biegeträgers 3 und die obere Fläche 13 des 

Druckstücks 8 in derselben Ebene. Diese oberen Flä-
chen 12 und 13 stehen mit nach unten weisenden 
Schultern 14 der unteren Pressform 4 in einer sol-
chen Weise in Eingriff, dass die untere Pressform 4 in 
einer stabilen Weise in dem unteren Biegeträger 3
positioniert ist (verhindert z.B. bei Belastung das Kip-
pen davon).

[0024] Mit Bezug auf Fig. 3 sind Befestigungsmittel, 
die als ein Bolzen 15 geformt sind, in Montagelöchern 
16 in dem Rücken 7 befestigt. Diese Befestigungs-
mittel 15 erstrecken sich durch Öffnungen in dem 
Steg 10 des Druckstücks 8 hindurch, wobei die Ab-
messungen der Öffnungen größer als die Abmessun-
gen des Bolzens 15 sind. In einer solchen Weise 
kann sich das Druckstück 8 rechtwinklig (senkrecht) 
zu dem Kanal 6 bewegen, jedoch nicht in einer ande-
ren Richtung.

[0025] Der Rücken 7 ist ferner mit quer sich erstre-
ckenden Ausnehmungen 17 versehen. Wie in Fig. 2
und Fig. 4 gezeigt ist, sind diese Ausnehmungen 17
an der rechten Seite durch Abdeckungen 18 ge-
schlossen. In jeder Ausnehmung 17 ist ein flexibles 
Mittel, bei dieser Ausführungsform ein Gummiblock 
19, untergebracht. Dieser Gummiblock 19 steht mit 
dem Schenkel 9 des Druckstücks 8 in Eingriff und 
spannt diesen vor.

[0026] Zwischen dem Rücken 7 und dem anderen 
Schenkel 11 (siehe Fig. 2 und Fig. 3) ist ein fluid-auf-
blasbares Mittel 20 positioniert. Bei der dargestellten 
Ausführungsform kann dieses fluid-aufblasbare Mit-
tel einen flexibel zusammengedrückten Luftschlauch 
aufweisen.

[0027] Die Vorrichtung gemäß der Erfindung funkti-
oniert wie folgt. In einer unwirksamen Position 
(Fig. 3) ist das fluidaufblasbare Mittel 20 nicht aufge-
blasen. Die Gummiblöcke 19 sind vorgespannt und 
stehen mit dem Schenkel 9 des Druckstücks 8 in Ein-
griff, und bewegen diesen auf den Kanal 6 und somit 
auf die in dem Kanal 6 untergebrachte Pressform 4
zu. Daher hält, wenn das fluid-aufblasbare Mittel 20
nicht aufgeblasen ist, die Vorspannung der Gum-
miblöcke 19 die untere Pressform 4 fest in dem unte-
ren Biegeträger 3.

[0028] Die Bewegung des Druckstücks 8 unter Ein-
fluss der Vorspannung der Gummiblöcke 19 wird 
durch zusammenwirkende Abstützmittel 21 und 22
des Druckstücks 8 bzw. des unteren Trägers 3 be-
grenzt (siehe Fig. 4). Daher kann verhindert werden, 
dass (in Längspositionen, wo keine untere Pressform 
4 in dem Kanal 6 untergebracht ist) das Druckstück 8
verformt und beschädigt werden würde.

[0029] Wenn die untere Pressform 4 ausgetauscht 
werden muss und somit aus dem Kanal 6 entfernt 
werden soll (oder alternativ nur längs in dem Kanal 6
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bewegt werden soll), wird das fluidaufblasbare Mittel 
20 aufgeblasen. Wenn dieses Mittel 20 expandiert, 
greift dieses in den Schenkel 11 des Druckstücks 8
ein, und somit wird das Druckstück 8 nach rechts ent-
gegengesetzt zu der Vorspannung der Gummiblöcke 
19 bewegt. Diese Position ist in Fig. 4 gezeigt. Diese 
Bewegung wird durch einen Kontakt zwischen den 
einander gegenüberliegenden Flächen des Schen-
kels 9 des Druckstücks 8 und des Rückens 7 be-
grenzt.

[0030] In der in Fig. 4 dargestellten Position ist die 
untere Pressform 4 nicht mehr mit dem Druckstück 8
in Eingriff und kann entfernt (oder bewegt) werden.

[0031] An dessen dem Kanal 6 zugewandten Seite 
ist das Druckstück 8 mit flexiblen Teilen 23, wie zum 
Beispiel flexiblen Streifen oder dergleichen, für den 
festen Eingriff mit der unteren Pressform 4 versehen 
(in Fig. 3 gezeigt).

[0032] Fig. 5 zeigt eine alternative Ausführungs-
form, bei welcher die Gummiblöcke 19 und das flu-
id-aufblasbaren Mittel 20 veränderte Positionen ha-
ben. Bei dieser Ausführungsform wird die untere 
Pressform 4 fest in dem unteren Träger 3 gehalten, 
wenn das fluid-aufblasbare Mittel 20 aufgeblasen ist. 
Das Abblasen des fluid-aufblasbaren Mittels 20 führt 
zur Trennung der unteren Pressform 4.

[0033] Die Erfindung ist nicht auf die hier dargestell-
ten Ausführungsformen begrenzt, kann jedoch inner-
halb des Bereichs der Erfindung, wie durch die An-
sprüche definiert ist, weit variiert werden. Die flu-
id-aufblasbaren Mittel müssen nicht unbedingt mittels 
Druckluft aufgeblasen werden. Anstelle der Gum-
miblöcke können die Vorspannmittel auch als ir-
gendeine Art von Federteilen geformt sein.

[0034] Während in der dargestellten Ausführungs-
form nur eine Seitenwand des Kanals 6 bewegbar ist 
und die andere Seitenwand feststehend ist, sollte 
man erkennen, dass auch beide Seitenwände be-
wegbar sein können, und in einem solchen Falle sind 
zwei Druckstücke vorgesehen.

[0035] Ferner wird angemerkt, dass die Vorrichtung, 
wie in Fig. 1 dargestellt ist, auch mit einer oberen 
Pressform 2 versehen sein könnte, welche in dem 
oberen Träger 1 in einer entsprechenden Weise wie 
die untere Pressform 4 in dem unteren Biegeträger 3
untergebracht ist.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum Biegen einer Metallplatte, auf-
weisend einen oberen Biegeträger (1), der eine obere 
Pressform (2) trägt, und einen unteren Biegeträger 
(3), der eine komplementäre untere Pressform (4) 
trägt, wobei die Biegeträger für den Eingriff der Me-

tallplatte zwischen der oberen und unteren Press-
form aufeinander zu bewegbar sind, wobei zumin-
dest eine der Pressformen in einem sich längs erstre-
ckenden Kanal (6) lösbar untergebracht ist, der in 
dem jeweiligen Biegeträger (3) ausgebildet ist, und 
wobei zumindest die eine Seitenwand des Kanals 
durch ein Druckstück (8) definiert ist, das senkrecht 
zu dem Kanal bewegbar ist, welches Druckstück 
durch Vorspannmittel (19) in der einen Richtung vor-
gespannt ist und mit einem fluid-aufblasbaren Mittel 
(20) für eine Bewegung in der entgegengesetzten 
Richtung in Eingriff ist, dadurch gekennzeichnet, 
dass der jeweilige Träger (3) einen Rücken (7) auf-
weist, der sich längsseits entlang des Kanals (6) er-
streckt, und wobei das Druckstück (8) als ein umge-
kehrter Kanalträger geformt ist, der über dem Rücken 
in einer solchen Weise positioniert ist, dass der eine 
Schenkel (9) davon an der einen Seite des Rückens 
(7) positioniert ist und die genannte eine Seitenwand 
des Kanals (6) definiert, der Steg (10) den Rücken 
überschreitet, und der andere Schenkel (11) an der 
gegenüberliegenden Seite des Rückens positioniert 
ist, und wobei die Vorspannmittel (19) zwischen dem 
Rücken (7) und einem der Schenkel (9, 11) positio-
niert sind, während die fluid-aufblasbaren Mittel (20) 
zwischen dem Rücken und dem anderen der Schen-
kel positioniert sind.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Vor-
spannmittel (19) an der dem Kanal (6) zugewandten 
Seite des Rückens (7) positioniert sind.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, wobei die 
Vorspannmittel (19) in Ausnehmungen (17) unterge-
bracht sind, die in dem Rücken (7) vorgesehen sind.

4.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei das Druckstück (8) und der jewei-
lige Träger (3) mit zusammenwirkenden Abstützmit-
teln (21, 22) zum Begrenzen der Relativbewegung 
dazwischen versehen sind.

5.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei der jeweilige Träger (3) und das 
Druckstück (8) obere Flächen (12, 13) aufweisen, die 
sich in derselben Ebene erstrecken.

6.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei das Druckstück (8) an dessen dem 
Kanal (6) zugewandten Seite mit flexiblen Teilen (23), 
wie zum Beispiel flexiblen Streifen oder dergleichen, 
für den Eingriff mit der Pressform (4) versehen ist.

7.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei das Druckmittel (8) an dem jewei-
ligen Träger (3) mittels Befestigungsmitteln (15) be-
festigt ist, die nur die Bewegung des Druckmittels 
senkrecht zu dem Kanal (6) erlauben.

8.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
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Ansprüche, wobei das fluid-aufblasbare Mittel ein fle-
xibel zusammengedrückter Luftschlauch ist.

9.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei die Vorspannmittel Gummiblöcke 
sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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